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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel RePET

Betrieb Landi Schweiz AG

Hinweise zum Ausflllen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Ljupche Stanishkov Lehrling Logistik EFZ
Filip Simic Lehrling Logistik EFZ
Wilkins Luciano Lehrling Logistik EFZ

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Was war euer Ziel
und habt ihr dies
erreicht?

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?
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Unsere Idee war es unseren Betrieb Umweltfreundlicher zu gestalten damit wir unsere PET-Flaschen korrekt entsorgen kdnnen.
Ziel dieser Idee war es, wie schon erwahnt, PET-Flaschen richtig zu entsorgen und damit etwas Einfaches was, aber trotzdem
hilft fiir unsere Umwelt zu tun, und Mitarbeiter weniger Zeit verlieren wiirden, um eine PET-Flasche in den dafiir vorgesehenen
Abfall zu entsorgen. Dieses Ziel haben wir sehr gut erreicht da unsere Mitarbeiter ihre Flaschen nicht mehr in normalen Abféllen
entsorgen was uns zeigt das sie Zeit einsparen, weil diese unter Zeitdruck arbeiten aber trotzdem nicht zu viel Zeit verlieren, um
sich selbst zu sagen «ich schmeisse es in den nachstbesten Abfalleimer.»

Wir haben als erstes einen Rundgang durch die ganze Firma gemacht und eine Liste gefiihrt in welchen Abteilungen es wie viele
PET-Abfélle momentan gibt. Anschliessend haben wir in den Abteilungen Umfragen durchgefiihrt und die Mitarbeiter gefragt, wo
fiir sie ein PET-Abfall am praktischsten wére. Die Mehrzahl der Stimmen, hat dann fiir uns den Standort gewahlt. Nach
Auswertung unserer Liste und der Umfragen, haben wir dann Schwerpunkt ausgemacht an denen es dringend solche Abfélle
benotigt und welche Orte evtl. einen gebrauchen konnten. Dies ermdglichte uns Prioritaten zu setzen und Schritt fiir Schritt immer
mehr Standorte fiir die Abfélle zu bestimmen. Im Anschluss haben wir uns vergewissert das wir Regeln und Richtlinien der SUVA
und unserer Firma einhalten und haben gegebenenfalls Abfélle, die dagegen verstiessen, gestrichen. Als wir unsere Standorte zu
100% ausgewahlt hatten, haben wir eine Bestellung getatigt und diese Abfalle anschliessend aufgestellt.
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)

Abklaru ng Erlau bn |S 18.09.25 | 15 minN | Uns wurde mitgeteilt das wir unser Projekt sowie wir es wollten umsetzen kénnen

Rundgang durch die Firma |30.09.25 | 1 | Ideen fiir Standorte gesammelt

Notizen und weitere Ideen gesammelit | 30.10.25 2h Woran haben wir nicht gedacht? Was fehlt?

Zwischenprasentation | 11.11.25 8h Zwischenprasentation und noch mehr Feedback und Ideen

S amme I n von D ate n | 12.01.26 4 h Standorte getestet und festgelegt / Bestellung getétigt / Notizen fiir weiteres vorgehen

Aufbau und Aufstellen der Behalter | 20.01.26 8 h ehalter aufgebaut und aufgestellt, besprochen ob es Anderungen braucht

Dokumentation und Plakat und Sensibilisierung | 23.01-30.01.26 8 h Dokumentation, Berechnu ngen, Plakat etc.

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?

Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

In unserem Betrieb haben wir 12 neue Sammelstellen an Orten eingerichtet, an denen es bisher
keine gab oder die nicht nah genug waren, sodass es sinnvoll war, eine solche Stelle einzurichten,
ohne einen Notausgang zu blockieren oder den Arbeitsplatz von jemandem zu beeintrachtigen.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Wir glauben, dass dies hauptsachlich daran liegt, dass wir in der Landi Dotzigen mehrere Materialien
zu recyceln haben, wie Batterien, Aluminium, Plastik, Karton, Lithiumbatterien und naturlich PET. Es

kénnte aber auch sein, dass PET einfach nicht so sehr beachtet wurde, weil ihr Fokus so breit verteilt
war und sie sich auf mehrere Recyclingmaterialien konzentrieren mussten.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

In der Landi wissen unsere Lehrlinge, der Facility Manager, die meisten Teamleiter, unsere Berufsbildner und alle
anderen, die firr uns verantwortlich sind, alles tiber unser Projekt, was wir tun wollen und wie wir es tun méchten. Die
meisten Teamleiter wissen nur, worum es geht, aber unser Berufsbildner weiss viel mehr, da er uberpruft hat, ob wir
Fortschritte gemacht haben und ob wir Probleme haben.
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:
|:| Treibstoffe/Brennstoffe |:| Karton/Papier @ CO, - Kohlenstoffdioxid
[] chemikalien []
|:| Lebensmittel |:|
[O] Plastik ]

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[ ] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [ ] ein Standort [0] 18 PET Behalter

Ressource 1 Bemerkungen/Umrechungen:

Plastik Durch mehr PET Abfalle verbrauchen wir weniger Abfall |

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
288kg - 648kg = -360kg dl

Ressource 2

CO2

Verbrauch vor dem Projekt:
173kg

Ressource 3

--bitte auswahlen--

Verbrauch vor dem Projekt:

Ressource 4

Verbrauch vor dem Projekt:

Ressource 5

Verbrauch vor dem Projekt:

Company Challenge

Bemerkungen/Umrechungen:

Durch dass bessere Sammeln von PET landet weniger P

Verbrauch nach dem Projekt:

389

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

Reduktion durch Projekt:
216kg a2

Reduktion durch Projekt:

a3
Reduktion durch Projekt:

a4
Reduktion durch Projekt:

ab
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Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart

werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

211 -360kg Anzahl (z.B. kWh) X 0_6kg Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) =
a2 216kg Anzahl x 0.6kg Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) =
a3 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) =

a4

ad

Kommentar

Anzahl

Anzahl

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) =

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) =

Summe: Tonnen eingespartes CO2

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

0.389 tCO;
0.173 tCO,
tCO,
tCO,
tCO,

0.389

a1l = 648kg PET werden Total mit unseren neuen Behaltern pro Jahr gesammelt.
Der Emissionsfaktor von PET liegt zwischen 0.4kg und 0.7kg CO2 pro kg PET.
Dies ergibt im Jahr 389kg CO2 welches eingespart werden kann nur durch das
vermehrte aufstellen von PET-Behaltern.

a2 = 288kg PET wurden vorher pro Jahr in den Behaltern gesammelt. Dies ergab
173kg CO2 welches gespart werden konnte.

Fazit: Durch unsere einfache ldee konnten wir das Endresultat um ganze 124,9%
steigern. Das ist mehr als das doppelte als vorher.

Company Challenge
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten
Beschaffung Abfall 396 CHF
PET Sacke 19 CHF
jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen
Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
PET Sacke 285 CHF CHF
Entsorgung 238 CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: Keine

nach 3 Jahren: Keine

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Ich glaube nicht, dass wir mit diesem Projekt oder generell jemals Gewinn machen
werden, denn wir haben 12 neue Sammelstellen eingerichtet, was bedeutet, dass wir
einmalig flr die Sammelstellen bezahlen missen, aber wiederkehrende Kosten
entstehen durch die Sacke, da mehr Petsammelstellen mehr PETsacke erfordern. Wir
bei Landi recyceln nicht, weil wir damit Gewinn machen, sondern wir leisten unseren
Beitrag fur uns selbst, fur unsere Erde und fur die nachste Generation. Geld sollte kein
Motiv daflir sein, warum ein Unternehmen recyceln sollte. Wir denken, dass es keine
bessere Belohnung gibt, als unserer Erde zu helfen und den Klimawandel zu bekampfen.

Company Challenge
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Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email)

Durchfuhrung
(Datum /
Zeitspanne)

Inhalt der
Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion,
z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)

Teams Kanale

29.01.2026

Infos (iber die neuen Behélter und deren Standorte

Fur die ganze Firma sichtbar

Pinwand

29.01.2026

Infos (iber die neuen Behalter und deren Standorte

Fir alle sichtbar vor den Pausenraumen

E-Mail

Infos (iber die neuen Behalter und deren Standorte

30.01.2026 An die ganze Firma

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events,

Links zu Videos) konnt

ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Was war eure grosste Hurde?

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was
nehmt ihr mit?
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Unser Highlight dieses Projekts war die Zeit, die wir mit dem Fenaco-Klimawandel-Team in Bern verbringen durften, sowie das
Erlernen und Vertiefen unseres Wissens Uber den Klimawandel und die vielen Méglichkeiten, wie wir ihn verhindern und unsere
Firma, aber auch unser Privatleben umweltfreundlicher gestalten kénnen.

Ich wiirde sagen, dass wir keine nennenswerten Schwierigkeiten hatten. Ich denke, der grosste Teil des Projekts verlief problemlos
und wir hatten keine grésseren Probleme oder Schwierigkeiten, die wir I6sen mussten. Das Einzige, was mir einfallt, ist, dass wir
uns Uberlegen mussten, wo wir die Plastiksammelbehalter aufstellen wollen, aber wir mussten wissen, ob das fiir die Mitarbeiter in
diesem Bereich in Ordnung ist, damit sie nicht im Weg stehen und ihre Arbeit erschweren, aber wir mussten das auch mit dem
Facility Manager klaren und sicherstellen, dass es den SUVA-Richtlinien entspricht, dass sie nicht vor eine Notausgang steht.

Wenn wir dasselbe oder ein dhnliches Projekt durchfiihren miissten. Wir haben gut zusammengearbeitet, aber wir glauben, dass
wir uns besser hatten organisieren kénnen, denn immer wenn wir uns fiir einen bestimmten Termin verabredet hatten, war jemand
krank oder im Uk. Auch unsere Kommunikation kénnten wir fiir das nichste Mal verbessern, denn manchmal war unklar, woran die
andere Person gerade arbeitete und was sie tat. Ansonsten finde ich aber, dass wir wirklich gut zusammengearbeitet haben und
viel gelernt haben.

Wir haben unser Wissen liber den Klimawandel vertieft, welche Folgen er mit sich bringt und wie wir ihn verhindern kénnen. Wir
haben viel iiber unser Unternehmen gelernt, wie viel CO2 es produziert und wie viel Plastik recycelt wird. Wir haben viele neue
Begriffe und Namen von Gasen gelernt, wie Kohlenstoffdioxid, Methan, Lachgas usw. Wir haben gelernt, was der
CO2-Fussabdruck ist und wie wir unseren Ausstoss senken kénnen, um nicht nur in unserem Betrieb, sondern auch in unserem
Privatleben einen Beitrag zum Schutz
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

1. Wenn ich CEO meines eigenen Unternehmens ware, wiirde ich auf jeden Fall versuchen, das zu kopieren, was Landi macht, weil ich denke, dass wir im
Recycling echt gut sind. Ich wiirde auf jeden Fall ein paar qualifizierte Leute einstellen, die sich mit dem Klimawandel besser auskennen, und mir von ihnen sagen
lassen, was wir in unserer Firma besser machen konnten. 2. Wenn ich nur das neue Wissen aus diesem Projekt anwenden misste, wiirde ich auf jeden Fall
versuchen, fiir jedes Material, das wir haben, eine Recyclingstelle einzurichten, damit nichts verschwendet wird. Ich wirde strategisch planen, wo wir mdglichst
viele PET-Sammelstellen einrichten kdnnten, damit unsere Mitarbeiter keine langen Wege zuriicklegen missen und somit effizienter arbeiten kdnnen. Ich wiirde
die Mitarbeiter jedes Jahr bei den Mitarbeitsitzungen dariber informieren, wie wichtig Recycling ist und welchen Einfluss es auf den Klimawandel hat.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

Was mir dabei in den Sinn kommt, ist Griinabfall. Wir haben Leute, die unsere Cafeteria mit Obst aufflillen, und wir haben keinen
Grinabfall fur sie, sodass dieser letztendlich im normalen Kider landet. Ich denke, wenn wir einen separaten Kider fir den
Grinabfall hatten, ware das eine gute Moglichkeit fir Landi, noch umweltfreundlicher zu werden. Das wiirde auch das Problem I6sen,
dass sich im Sommer Insekten und Fliegen ansammeln, wenn die Leute ihre Obstschalen in den normalen Kider werfen. Dort
sammeln sich viele Fliegen und es entsteht ein unangenehmer Geruch. Ich denke also, dass mit nur einer kleinen Anderung einige
Probleme geldst werden kénnten.

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten

Link an.
[] Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
L] Ist euer Plakat vollstandig erstellt?
@ Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?
U] Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende
0 Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?
Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?

Company Challenge
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1. Wenn ich CEO meines eigenen Unternehmens wäre, würde ich auf jeden Fall versuchen, das zu kopieren, was Landi macht, weil ich denke, dass wir im Recycling echt gut sind. Ich würde auf jeden Fall ein paar qualifizierte Leute einstellen, die sich mit dem Klimawandel besser auskennen, und mir von ihnen sagen lassen, was wir in unserer Firma besser machen könnten. 2. Wenn ich nur das neue Wissen aus diesem Projekt anwenden müsste, würde ich auf jeden Fall versuchen, für jedes Material, das wir haben, eine Recyclingstelle einzurichten, damit nichts verschwendet wird. Ich würde strategisch planen, wo wir möglichst viele PET-Sammelstellen einrichten könnten, damit unsere Mitarbeiter keine langen Wege zurücklegen müssen und somit effizienter arbeiten können. Ich würde die Mitarbeiter jedes Jahr bei den Mitarbeitsitzungen darüber informieren, wie wichtig Recycling ist und welchen Einfluss es auf den Klimawandel hat.
	weitere Projekte/Themen: Was mir dabei in den Sinn kommt, ist Grünabfall. Wir haben Leute, die unsere Cafeteria mit Obst auffüllen, und wir haben keinen Grünabfall für sie, sodass dieser letztendlich im normalen Küder landet. Ich denke, wenn wir einen separaten Küder für den Grünabfall hätten, wäre das eine gute Möglichkeit für Landi, noch umweltfreundlicher zu werden. Das würde auch das Problem lösen, dass sich im Sommer Insekten und Fliegen ansammeln, wenn die Leute ihre Obstschalen in den normalen Küder werfen. Dort sammeln sich viele Fliegen und es entsteht ein unangenehmer Geruch. Ich denke also, dass mit nur einer kleinen Änderung einige Probleme gelöst werden könnten.
	Erkentnisse1: In unserem Betrieb haben wir 12 neue Sammelstellen an Orten eingerichtet, an denen es bisher keine gab oder die nicht nah genug waren, sodass es sinnvoll war, eine solche Stelle einzurichten, ohne einen Notausgang zu blockieren oder den Arbeitsplatz von jemandem zu beeinträchtigen.
	Erkentnisse3: In der Landi wissen unsere Lehrlinge, der Facility Manager, die meisten Teamleiter, unsere Berufsbildner und alle anderen, die für uns verantwortlich sind, alles über unser Projekt, was wir tun wollen und wie wir es tun möchten. Die meisten Teamleiter wissen nur, worum es geht, aber unser Berufsbildner weiss viel mehr, da er überprüft hat, ob wir Fortschritte gemacht haben und ob wir Probleme haben.
	Erkentnisse2: Wir glauben, dass dies hauptsächlich daran liegt, dass wir in der Landi Dotzigen mehrere Materialien zu recyceln haben, wie Batterien, Aluminium, Plastik, Karton, Lithiumbatterien und natürlich PET. Es könnte aber auch sein, dass PET einfach nicht so sehr beachtet wurde, weil ihr Fokus so breit verteilt war und sie sich auf mehrere Recyclingmaterialien konzentrieren mussten.
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	Kommentar RessourcenEinsparungen: a1 = 648kg PET werden Total mit unseren neuen Behältern pro Jahr gesammelt.
Der Emissionsfaktor von PET liegt zwischen 0.4kg und 0.7kg CO2 pro kg PET.
Dies ergibt im Jahr 389kg CO2 welches eingespart werden kann nur durch das vermehrte aufstellen von PET-Behältern.

a2 = 288kg PET wurden vorher pro Jahr in den Behältern gesammelt. Dies ergab 173kg CO2 welches gespart werden konnte.

Fazit: Durch unsere einfache Idee konnten wir das Endresultat um ganze 124,9% steigern. Das ist mehr als das doppelte als vorher.

	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Ich glaube nicht, dass wir mit diesem Projekt oder generell jemals Gewinn machen werden, denn wir haben 12 neue Sammelstellen eingerichtet, was bedeutet, dass wir einmalig für die Sammelstellen bezahlen müssen, aber wiederkehrende Kosten entstehen durch die Säcke, da mehr Petsammelstellen mehr PETsäcke erfordern. Wir bei Landi recyceln nicht, weil wir damit Gewinn machen, sondern wir leisten unseren Beitrag für uns selbst, für unsere Erde und für die nächste Generation. Geld sollte kein Motiv dafür sein, warum ein Unternehmen recyceln sollte. Wir denken, dass es keine bessere Belohnung gibt, als unserer Erde zu helfen und den Klimawandel zu bekämpfen.


